Hl. Polykarp, Bischof, Märtyrer
 I



    (23. Februar)

Lesung: Offb 2, 8-11

Evangelium: Joh 15, 18-21

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet: 

„Gott, du Herr der ganzen Schöpfung,

du hast den heiligen Bischof Polykarp

zum standhaften Bekenntnis des Glaubens gestärkt

und in die Schar deiner Märtyrer aufgenommen.

Gib auch uns deine Kraft,

wenn wir am Kelch des Leidens Christi teilhaben,

damit wir auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Offb 2, 8-11

(Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich hörte eine Stimme, die sprach:

So spricht Er, der Erste und der Letzte, 
der tot war und wieder lebendig wurde:
Ich kenne deine Bedrängnis und deine Armut; 
und doch bist du reich.

Ich weiß, daß du geschmäht wirst.

Fürchte dich aber nicht vor dem, 
was du noch erleiden mußt. 
Sei treu bis in den Tod; 
dann werde ich dir den Kranz des Lebens geben.
Wer Ohren hat, der höre, 
was der Geist den Gemeinden sagt: 
Wer siegt, dem kann der Tod nichts anhaben.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 18-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn euch haßt die ganze Welt, - 


das Wort des Vaters nicht gefällt, - 


ihr seid zum Zeugnis auserwählt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 18-21
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wenn die Welt euch haßt,

dann wißt, daß sie mich 
schon vor euch gehaßt hat.
Wenn ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr Eigentum lieben. 
Aber weil ihr nicht von der Welt stammt, 
sondern weil ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum haßt euch die Welt.
Denkt an das Wort, das ich euch gesagt habe: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr. 
Wenn sie mich verfolgt haben, 
werden sie auch euch verfolgen; 
wenn sie an meinem Wort festgehalten haben, 
werden sie auch an eurem Wort festhalten.
Das alles werden sie euch 
um meines Namens willen antun; 
denn sie kennen den nicht, 
der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Polykarp von Smyrna (in Kleinasien)
 

„gehört zu den ‘Apostolischen Vätern’ 

und hat noch den Apostel Johannes gekannt.“

Er soll sogar „Schüler des Apostels“
 gewesen sein 

und „wurde von ihm zum Bischof von Smyrna bestellt“
.

(- Über seinen Lehrer Polykarp 

schrieb einst der heilige Irenäus von Lyon:

„Ich kann mich ... viel besser an die damalige Zeit erinnern 

als an das, was erst vor kurzem geschah; 

denn was man in der Jugend erfährt, 

wächst mit der Seele und bleibt mit ihr vereint. 

Daher kann ich auch noch den Ort angeben, 

wo der selige Polykarp saß, wenn er sprach, 

auch die Plätze, wo er aus- und einging, 

auch seine Lebensweise, seine körperliche Gestalt, 

seine Reden vor dem Volk, 

seine Erzählung über den Verkehr mit Johannes 

und den anderen Personen, welche den Herrn noch gesehen, 

seinen Bericht über ihre Lehren, 

ferner das, was er von diesen über den Herrn, 

seine Wunder und seine Lehre gehört hatte. 

Alles, was Polykarp erfahren (hat) von denen, 

die Augenzeugen waren des Wortes des Lebens, 

erzählte er im Einklang mit der Schrift.

Seine Worte habe ich durch das mir gewordene Erbarmen Gottes 

damals mit Eifer aufgenommen; 

nicht auf Papier, sondern in mein Herz habe ich sie eingetragen, 

und durch die Gnade Gottes kaue ich sie immer getreulich wieder. 
Vor Gott kann ich bezeugen, daß, wenn jener selige, 

apostolische Presbyter solche Irrlehren gehört hätte, 

er laut aufgeschrien, sich die Ohren verstopft 

und seiner Gewohnheit gemäß ausgerufen hätte:

O guter Gott, für welche Zeit hast du mich aufbewahrt, 

daß ich solches erleben muß!“
 -)

„Für seinen Glauben an Christus“
 
mußte Polykarp sein Leben lassen.

„Ein sogleich nach dem Martyrium geschriebener Brief 

der Kirche von Smyrna ... bezeugt den 23. Februar als den Tag, 

an dem der Apostelschüler Polykarp ... den Feuertod erlitt.“

 (- „An die Passion Christi erinnernd, 
schildert er das Blutzeugnis des Bischofs, 
der dem Prokonsul Statius Quadratus auf den Befehl, 

Christus zu verfluchen, erwiderte: 
‘Sechsundachzig Jahre diene ich ihm, 

und er hat mir nie ein Leid getan; 
wie könnte ich meinen König lästern, 
der mich erlöst hat?’“
 -)

Polykarp wurde auf dem Scheiterhaufen festgebunden, 

doch die Flammen wölbten sich wie ein Segel um ihn, 

und sie erfaßten ihn nicht.

So kam einer hinzu 

und durchbohrte ihn mit einem Dolch.

Als alles vorüber war, sammelten seine Gefährten die Gebeine 

des Heiligen, „kostbarer als Edelsteine und wertvoller als Gold, 

und setzten sie an geeignetem Orte bei, damit man dort alljährlich 

an seinem Todestag zusammenkomme“
.

Heute ist dieser Todestag. - Und es ist ein christlicher Urbestand, 

bei der Eucharistie immer auch der Verstorbenen zu gedenken.

Sie sind schon vorausgegangen in die Herrlichkeit dessen, 

der auch uns zu diesem Ziel führt,

einmal ganz mit ihm verbunden zu sein.

Amen.

Fürbitten:
1. Erneure das Leben der Kirche 
durch deinen steten Beistand.

2. Beschütze die Christen, 

die um ihres Glaubens willen verfolgt werden.

3. Bewege die Mächtigen, 
die Rechte jedes Menschen zu achten.

4. Gewähre den Verstorbenen für immer das Glück, 

in dir vollendet zu sein.

Gabengebet:

 „Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Polykarp

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast sein Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (wohl)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen N. 

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deinen heiligen Märtyrer Polykarp 
gestärkt hast,

damit in deinem Dienst 
auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: 


GL 571f (Nr. 608, v. a. 3. und 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 635


� vgl. Offb 2, 8-11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 18-21


� vgl. MB 634


� MB 634


� Direktorium der Erzdiözese Wien für das Kirchenjahr 1997/98. Im Auftrag des Erzbischofs von Wien hrsg. v. d. Diözesankommission für Liturgie, Wien 1997, 101


� Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 50


� vgl. Irenäus von Lyon, Brief an Florinus: Hausgenossen Gottes und Mitbürger der Heiligen. Hrsg. v. A. Seeberger. Heiligengottesdienste I (Januar - Juni), Ostfildern 1994, 248


� vgl. MB 634


� MB 634


� Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 51f


� Altaner B./ A. Stuiber, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchenväter, Freiburg 81978, 52


� vgl. MB 905


� vgl. MB 434f


� vgl. MB 905





